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Sonntag, 3.6., Hafentag in Edinburgh 
Die letzten Reste der Nordseewochencrew reisen nach und nach ab, langsam kommt Ruhe in 
das Bordleben der Abacus, die seit Donnerstag beim RFYC in Granton, Edinburgh liegt. 
Abends fahren wir, Esther, Ulrike, Dirk, Thomas und ich mit dem Bus zum Empfang des 
Bürgermeisters zur City Chamber. 

 
Klaus, der Bürgermeister und 
Jens, der Regattaleiter 
 
Nach den drei Ansprachen, die 
wegen der 20. Helgoland-
Edinburghregatta gehalten werden, 
startet der gemütliche Teil mit 
Dudelsack, Wein und 
Seglergegröle. Auf dem Rückweg 
nach Granton, gucken wir noch in 
Pubs in Leith vorbei. 
 
Abends verabschiede ich mich 
noch von diversen Seglern. Mein 
letzter Besuch gilt unserem außen 
liegendem Päckchennachbarn 

Pepponi, denen ich nochmal den Ablauf des morgigen Ablegens erkläre. Wecken, Kaffee 
kochen, Ablegen und das um 05.30 Uhr Ortszeit. Irgendwie sprenge ich damit die Party. 
 
 

Montag, 4.6., Edinburgh – Abroath, E 1-2,  
Pünktlich mit dem ersten Hochwasser legen wir ab und kreuzen bei diesigem Wetter aus dem 
Firth of Forth. Die Sicht wird immer schlechter, mittags schalten wir das Nebelschlusslicht 
ein und hören die umliegenden Schallsignale. Als sich der Nebel lichtet, setzen wir für ein 
paar Stunden den Spi. Nachmittags bleibt der Wind allerdings ganz weg und wir entscheiden 
uns für die nächste Ausfahrt nach Abroath zu nehmen, anstatt auf dem Motorway nach 
Norden bis Peterhead zu bleiben. 
 
Nach kurzer Gezeitenrechnung und Anmeldung beim Hafenmeister mit ETA 1800 UTC +1, 
nehmen wir Kurs auf den Dockhafen. 
 
Leider läuft der Motor wieder unstetig, so dass die Ansteuerung des Hafens mit leichtem 
Strom und Untiefen auf beiden Seiten etwas spannender als für einen Urlaubstörn gewünscht 
wird. 
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Abraoth Hafeneinfacht bei Hochwasser 
 
In Abroath empfängt uns der Hafenmeister mit zwei Schlüsseln auf dem Steg sehr herzlich. 
Kurz nach uns schließt er den Dockhafen und der Wasserstand im Becken stagniert. 
 
Vor dem Abendessen müssen wir leider feststellen, dass einer der Schlüssel nicht schwimmt. 
Beim Abendspaziergang wird der Ort erkundet. 
 

 Bei Niedrigwasser 
 



 

  
 4  Törnbericht Schottland-Norwegen-Skagen 2007 

Dienstag, 5.6., Abroath gen NNE, NE 4 
Als morgens das Dock öffnet, sind wir die ersten, wir waren auch einziges Gastschiff, und 
segeln in den kalten und klammen Morgen. Erst eine Hühnersuppe mit Nudeln, bringt uns auf 
die nötige Betriebstemperatur. Um 22.00 Uhr übernehme ich mit Thomas und Uli die erste 
Wache. 

Mittwoch, 6.6, N 3-4 
Zum Wachwechsel siehe ich nicht nur bunte 
Punkte am Horizont sondern auch in 
unserem Kielwasser. Trawler, Plankton, 
LSD? Bevor die Halluzinationen noch 
stärker werden, löst uns aber die andere 
Wache ab. Um 06.00 Uhr sind wir wieder 
dran und um 0830 Uhr haben wir ein Etmal 
von 148 sm. 
Gastlandflaggenwechsel, neben der 
Backschaft ein beliebter Job an Bord 
 
Nachmittags passieren wir die Grenze 
zwischen UK und Norwegen. Um 22.00 Uhr 
übernehmen Esther und Dirk. 

Donnerstag, 7.6., N 2, Ankunft 
in Stavanger 
Um 02.00 Uhr übernehmen wir das Cockpit. 
Damit uns nicht kalt wird, reffen wir aus und 
wechseln die G 3 gegen die G2 und wenig 

später gegen die eins. Bei leichtem Wind und glatter See geht es Norwegen entgegen. Um 
11:45 sehen wir nach 308 sm Land. 
 

 

Aggressives 
Trimmen 
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Der Landfall in Stavanger ist bei diesen Bedingungen relativ einfach. Nach 331 sm fahren wir 
das erste Manöver der Überfahrt.  
 

 
 
Kurz danach taucht hinter uns die Rhe vom SC Rhe aus Hamburg auf. Mit mehreren Halsen 
können wir die Sigma 41 sicher auf Abstand halten. 
 
Schließlich überholt sie uns aber doch, unter Motor, damit sie uns beim Festmachen im 
Stadthafen von Stavanger helfen kann. Nach 338 sm in 57 Stunden liegen wir mit Heckboje 
im Partyzentrum der norwegischen Ölstadt neben der Rhe. 
 

 
 

 

Esther, Jan, Dirk, 
Thomas beim 
„Apres Sail“ 
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Schnell entfesselt ein Anlegerbier Gespräche über den Seezaun. An Bord Andreas M. ein SSS 
Leidensgenosse von unserem Stefan Th. Er bringt mir bei, dass eine „Koschette“ dasselbe ist 
wie eine Koje und hilft mir noch vor Mitternacht die nötige Bettschwere zu erlangen. 
 

 Rhe und Abacus 

Freitag, 8.6., Hafentag in Stavanger, Sonne 
Wir starten den Tag mit umfangreichen Reparaturmaßnahmen und Versorgungseinkäufen. 
Neben einer neue Naht für die Flagge, ein Scharnier, Bootshaken, Filter gibt es einen Dorsch 
für 150 Norwegische Kronen, der uns heute Abend satt machen soll. 
 

 
 

Die Marina ist 
über die Brücke 
aus von 
Stavangers 
Altstadt zu 
erreichen 
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Typisch norwegischer Fischer mit unserem Dorsch 
 
Im Verlaufe des Tages kommen immer mehr Wochenendbesucher in den Hafen und fangen 
an sich mit Musik auf den abendlichen Landgang einzustimmen. 
 

 
Abendstimmung in Stavanger, im Hintergrund die Altstadt 
 
Unsere Cockpit-Speaker bleiben kalt, da wir bis zu drei Livebands gleichzeitig aus dem direkt 
am Hafen liegendem Kneipenviertel hören können. 
 



 

  
 8  Törnbericht Schottland-Norwegen-Skagen 2007 

Samstag, 9.6., Stavanger – Lysefjord, N 2, 21 sm 
Nach dem Frühstück im Cockpit lässt uns unser 18 PS Aggregat trotz gestriger Wartung im 
Stich und ich breche als Strafe die Entlüftungsschraube ab. Der lauwarme Diesel schafft einen 
ca. 40 cm Springbrunnen. Mit Ersatzschraube, erneuter Entlüftung und dreimaligem Ziehen 
der Dekompression, läuft er dann wieder. 
 

 
Bei leichtem Windhauch Richtung Lysefjord 
 
Zeit ein wenig über das bisher Geschaffte nachzudenken. 
 

 
Helgoland – Edinburg - Stavanger 
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Abends luven wir dann in den Fjord hinein und segeln unter der Hängebrücke an der 
Mündung durch. 
 

    
Kurs in den Lysefjord 
 
Kurz dahinter finden wir einen Liegeplatz mit Heckboje an einem Steg. Der Fjord lädt zu 
einem Bad und Esther lockt mich mit einer Dose den Wasserpass entlang. 
 

 
Abacus mit sauberem Wasserpass 
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Sonntag, 10.6., Lysefjord – Tananger, N 2, 43 sm 
Um 04.00 Uhr klingelt der Wecker, bald geht die Sonne auf, da will man natürlich dabei sein. 
Schnell einen Tee gekocht und einen schönen Platz auf einem Felsen gesucht. Unser erster 
Blick auf die Sonne verzögert sich aus topologischen Gründen ein wenig, was aber eigentlich 
gar nicht so schlimm war.  
Ein tolles Licht über malerischer Landschaft und den Tag und sein Leben noch vor sich, was 
will man mehr. 
 

 
Mündung des Lysefjords bei Sonnenaufgang 
 
Bei leichten Winden fahren wir noch ein Stück in den Fjord hinein, bis wir dann bei der 
706 m hohen Felswand Preikestolen, die sich direkt neben dem 300 m tiefen Fjord aufbaut, 
umdrehen. Ein Crewbad im Fjord, dann kreuzen wir an Stavanger vorbei auf die Seeseite 
nach Tananger. 
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 Tananger 
 
Die Schlengel sind zwar ein wenig abgewrackt, aber sonst ist der Hafen malerisch. Man sieht 
nicht viel vom gewerblich genutztem Außenhafen.  

Montag, 11.6., Tananger – Egersund, W 3 später NW 5, 52 sm 
Nach Einkäufen und Bunkern starten wir mittags und segeln mit achterlichem Wind die Küste 
gen Süden. Als der Wind abends auffrischt, bergen wir den Spi und setzen die Rauschefahrt 
unter G2 und Groß fort. 
Abends werden wir vom äußerst hilfsbereiten Hafenmeister von Egersund empfangen. 
Weiteres Schiff im Hafen: Die „Dixi“ von Hermann vom SV Stade. Er ist Einhand unterwegs 
und besucht uns später auf einen Schnack. 
 

 
Die Dixi aus Stade hinter der Abacus 
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Das teuerste am Urlaub ist bisher der Waschzwang meiner Crew. Die Duschmarken am Kiosk 
kosten 25 NKr. und werden nur noch von den Preisen in Kristiansand getoppt. 

Dienstag, 12.6., Egersund – Korshamn, NW 5 später W 7, 46 sm 
Während des Auslaufens wechseln wir die G2 gegen die G3, bevor es dann bei frischem 
Wind und anständiger Fahrt weiter Richtung Süden geht. Als wir um 16.00 Uhr in Korshamn 
nur 46 sm auf dem Tageszähler haben, beklagt sich die Crew schon über „Halbtagssegeln“. 
Wir verdrücken erstmal ein paar Hotdogs um dann bei der Inselerkundung genug Hunger für 
die Chinapfanne aufzubauen. 
 

 Korshamn 
 
In Korshamn sind wir einziges Gastschiff und einziges Segelschiff. Ein kleines Fischerdorf, 
dessen Logistik überwiegend auf dem Seeweg funktioniert. 
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Der Hafenmeister von Egersund empfahl uns noch weiter nach Süden zu fahren, dafür sind 
aber unserem 1st Navigator die Karten nicht detailliert genug. 

Mittwoch, 13.6., Korshamn – Kristiansand, W 5 -6, 48 sm 
Wieder starten wir bei blauem Himmel und rauschen bei achterlichem Wind Richtung 
Kristiansand. Dort kommen wir nach 48 sm nachmittags nach einer herrlichen Fahrt durch die 
vorgelagerten Inseln an. Nach der inzwischen fast täglichen Duschorgie, starte ich das 
Captains BBQ und kurz vor  dem Wetterbericht um 21.05 Uhr sind alle Mäuler gestopft. 
 

 Captains Grillteller  
 
 Dieser verspricht für den morgigen Tag frischen Westwind, der aber später auf NE drehen 
soll.  
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Ein Freudenschrei geht durch die Crew, als ich verkünde dass wir morgen um 0400 aufstehen 
und spätestens um 0500 ablegen. 
 

Donnerstag, 14.6., Kristiansand – Skagen, W 5-7, 117 sm 
Erfolg kennt keine Uhrzeit und so verlassen wir geschützt durch die Inselwelt bei 
Sonnenaufgang Kristiansand. 
 

 
 
 Naturgemäß wurden die Wellen im Skagerak im Verlaufe des Tages größer. Die eine oder 
andere guckt auch schon mal ins Cockpit. Der Generalkurs von 105° wurde nur mehr oder 
weniger genau gesteuert. Auch Ermahnungen, dass wir nicht nach Oslo wollen, brachten da 
wenig.  
 

 Untiefentonne Skagen-Nord 
 
Um 17.45 Uhr erreichen wir dann die alte Bekannte „Skagen Nord“ und nach einer Kreuz 
sind wir 1 ½ Stunden später in Skagen. 
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 Thomas, Uli, Dirk, 
Esther 
 
Ein paar Schweden sind auch schon da und freuen sich der günstigen Getränke. 

 
Nach den Spaghettis können sich nur noch 
zwei Crewmitglieder zu einem kleinem 
Abendspaziergang aufraffen. Den Rest hat 
das Skagerak müde gemacht. 
 
 
Nach 724 sm: „Mission complete“  
 
 

Freitag, 15.6., Hafentag 
Skagen, Sonne 
Vormittags bereiten wir das Schiff zur 
Übergabe vor. Nachmittags ist dann Zeit 
zur freien Verfügung. Wir wandern an der 
Ostseeseite vorbei am Leuchtturm und 
Bunkern zur nördlichsten Spitze Jütlands. 
Dort treffen sich nicht nur Skagerak und 
Kattegat sondern auch 
Schaulustigenhorden, die mit dem 
Strandexpress an die Landzunge gekarrt 
werden. 

 
An der Nordseeseite wird es dann langsam einsamer und ein letztes erfrischendes Bad in der 
Nordsee steht an. 
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Samstag, 16.6., Übergabe Skagen 
Der Himmel zieht langsam zu und Sprühregen setzt ein. Olaf und die neue Crew kündigen 
sich an. Zeit die Taschen zu packen und letzte Handgriffe an Bord zu erledigen. Pünktlich um 
14.00 Uhr rollen drei deutsche Staatskarossen an den Hafen.  
 

 Abacus in Skagen 
 
Jan Koppelmann,  
Hamburg, 9. Juli 2007 


